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Witterungsbericht vom Februar 1995

Der Alpenraum befand sich bis am 21. in einer milden West-
Südwestströmung. Auf der Alpennordseite war es in dieser Zeit täglich meist 4 bis
9 Grad zu mild. Die Störungen zogen zuerst mehr nördlich, ab 9. häufig über die Alpen
ostwärts. Am 18. brachte ein Polarluftvorstoss vorübergehend Schnee bis in tiefe
Lagen, am 21. war es wieder sehr mild (Vaduz +17 Grad). Ab 22. drehte die Höhen-
Strömung zunehmend gegen Nordwest, was zu einer Normalisierung der Temperaturen
und am Monatsende zu Schneefällen teils bis ins Flachland führte.

Der Februar war besonders im Norden viel zu mild. Am Juranordfuss, im Flach-
land der Deutschschweiz und im St. Galler Rheintal resultierten Temperaturüber-
schüsse von 5 bis 5,5 Grad, im westlichen Mittelland, am Alpennordhang, in Nord- und
Mittelbünden und im Oberengadin von 4 bis 5 Grad. Noch 3 bis 4 Grad zu warm war
es im Jura, Wallis und Unterengadin, und 2,5 bis 3 Grad zu mild war es teils in höheren
Bergregionen und auf der Alpensüdseite.

Im Engadin und Bündner Oberland wurden nur 50 bis 85 Prozent der normalen
Februarniederschläge registriert. Im Mittel- und Südtessin gab es 80 bis 100 Prozent der
Norm. Sonst aber war der Februar nass. Am Alpensüdhang, von Nordbünden bis

zum Bodensee und in der Innerschweiz wurden meist 100 bis 150 Prozent der Norm
gemessen. Von Luzern bis Bern, am Genfersee, in den Westalpen und im Wallis gab es

200 bis 250 Prozent, im Zentralwallis und unteren Rhonetal lokal über 300 Prozent. Im
Jura und Mittelland waren es 150 bis 200 Prozent der Norm.

Der Februar war relativ sonnenarm. Am zentralen und östlichen Alpennordhang
gab es lokal zwar mehr Sonne als üblich, in Luzern sogar 132 Prozent der Norm. Meist
aber erreichte die Besonnung nur 85 bis 100 Prozent der Norm. 80 bis 90 Prozent, lokal
um 70 Prozent der normalen Besonnung, wurden im Jura, in der Rhoneebene und bis
Zermatt, am Alpensüdhang und im Oberengadin registriert. Am wenigsten Sonne gab
es mit knapp 60 Prozent im Unterengadin.

Schweiz. Z. Forstwes., 746 (1995) 6: 483-484 483
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